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0. Einleitung  
 
0.1 Aufgabenstellung 
 
Für das Mehrfamilienreihenendhaus von Frau Anja Auskenner soll ein 
Energiegutachten erstellt werden. Dabei wird die Gebäudehülle inklusive der 
Anlagen zur Raumheizung und zur Trinkwarmwasserbereitung mit Hilfe von 
Energiebilanzen untersucht. Das Energieeinsparpotential von 
Sanierungsmaßnahmen wird ermittelt und gegenübergestellt. Weiterhin sollen eine 
Abschätzung der Investitionskosten und eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erfolgen. 
 
0.2 Hinweise 
 
Dieser Bericht soll den Beratungsempfänger dabei unterstützen, Möglichkeiten für 
Energiesparmaßnahmen zu erkennen. Ihre Umsetzung erspart wertvolle Rohstoffe, 
hilft der Umwelt durch die Vermeidung von Schadstoffemissionen und dem 
Beratungsempfänger, Brennstoffkosten zu reduzieren. Der Komfort und der Wert des 
Gebäudes können sich erhöhen. Energiesparmaßnahmen sind somit eine gute und 
sichere Anlage für Ihre Zukunft. 
 

Der erstellte Energiebericht, und die darin gemachten Angaben unterliegen dem 
Datenschutz, und werden nicht an Dritte weitergeben 
 
Dieser Beratungsbericht wurde nach bestem Wissen aufgrund der verfügbaren Daten 
erstellt. Die Durchführung und der Erfolg einzelner Maßnahmen bleiben in der 
Verantwortung der durchführenden Fachfirmen. Die Kostenangaben sind 
Schätzwerte. Bei künftigen Investitionen sollten immer mehrere Vergleichsangebote 
eingeholt werden. 
 
Der Beratungsbericht ist kein Ersatz für eine Ausführungsplanung. Für die 
Durchführung der empfohlenen Maßnahmen wenden Sie sich bitte an die jeweiligen 
Fachleute, um eine bauphysikalisch und technisch einwandfreie Konstruktion zu 
erhalten. 
 
Der Beratungsbericht ist urheberrechtlich geschützt und alle Rechte bleiben dem 
Unterzeichner vorbehalten. Der Beratungsbericht ist nur für den Auftraggeber und 
nur für den angegebenen Zweck bestimmt. 
 
Eine Vervielfältigung oder Verwertung durch Dritte ist nur mit der schriftlichen 
Genehmigung des Verfassers gestattet. 
Eine Rechtsverbindlichkeit folgt aus dieser Stellungnahme nicht. Sofern im Falle 
entgeltlicher Beratungen Ersatzansprüche behauptet werden, beschränkt sich der 
Ersatz bei jeder Form der Fahrlässigkeit auf das gezahlte Honorar. 
 
Der Beratungsbericht wurde dem Auftraggeber in einem Exemplar überreicht. 
 
Eine Gewähr für die tatsächliche Erreichung der abgeschätzten Energieeinsparung 
kann nicht übernommen werden, weil nicht erfasste Randbedingungen wie 
außergewöhnliches Nutzerverhalten, untypische Bauausführung usw. Einflüsse 
darstellen, die im Rahmen dieser Orientierungshilfe nicht berücksichtigt werden 
können. 
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1. Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
1.1 Zustand des Gebäudes 
 
Das 1907 gebaute  Mehrfamilienhaus befindet sich wärmetechnisch gesehen in 
einem sehr schlechten Zustand. Es ist keine Dämmung an Dach oder Außenwänden 
vorhanden. Das hat zur Folge, dass diese Bauteile bis zu 8,5mal schlechtere 
Dämmeigenschaften besitzen als dies bei einem Neubau nach aktueller 
Gesetzeslage notwendig wäre. Das seit langer Zeit leerstehende Gebäude besitzt 
zudem keine Heizungsanlage, da es in der Vergangenheit mit Einzelöfen beheizt 
wurde. An vielen Stellen gibt es starke Luftundichtigkeiten. 
 
1.2 Zielstellung 
 
Es soll untersucht werden, welche energetischen Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen aus ökonomischer und ökologischer Sicht sinnvoll sind. 
Dies geschieht unter der Maßgabe einer späteren Eigennutzung und einer möglichst 
optimalen Nutzung entsprechender Förderprogramme. 
 
1.3 Randbedingungen 
 
Aus baulicher Sicht ist zu beachten, dass die Straßenfassade denkmalgeschützt ist 
und eine Außendämmung nicht oder nur mit erheblichem Aufwand realisiert werden 
könnte. Des Weiteren grenzt das Erdgeschoss teilweise an eine Hausdurchfahrt des 
Nachbargebäudes. 
 
Aus fördertechnischen Gründen soll nach Maßgabe des Auftraggebers eine 30%ige 
Unterbietung der aktuellen gesetzlichen Mindestanforderungen erreicht werden. Dies 
bezieht sich sowohl auf die Dämmqualität als auch auf den Heizenergiebedarf. 
 
1.4 Fassade 
 
Für die Dämmung aller Außenfassaden sollte Polystyrol (EPS, WLG035) verwendet 
werden. Dieses Material lässt sich gut verarbeiten ist in vielen Stärken erhältlich und 
preiswert. 
 
Die südorientierten Wände sollten mit einer Dämmstärke von 12 cm gedämmt 
werden. Hierbei ist - wie auch bei allen andern Wänden - zu beachten, dass ein 
bauaufsichtlich zugelassenes Wärmedämmverbundsystem (WDVS) verwendet wird 
um Bauschäden zu vermeiden. Zudem ist ein besonderes Augenmerk auf die 
Fensteranschlüsse zu verwenden. Die Dämmung muss bis an den Fensterrahmen 
heran geführt werden um Wärmebrücken zu vermeiden. Dies ist in Kombination mit 
der Fenstererneuerung sehr gut möglich. Die Wände seitlich des Treppenhauses 
sollten hingegen mit einer Dämmstärke von lediglich 10cm beaufschlagt werden, da 
sie sonst in die dicht am Treppenhaus befindlichen Fenster der Südfassade ragen 
würde. Die größte Wandfläche stellt die nach Osten orientierte Giebelwand dar. Um 
die geringere Dimensionierung der an der Nordfassade verwendeten Innendämmung 
zu ermöglichen, sollte an diesem Bauteil eine 16cm starke Dämmung angebracht 
werden. Somit kann die erforderliche Innendämmung mit 6cm recht schlank 
ausfallen. Neben den schon erwähnten Fensteranschlüssen ist bei der 
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Innendämmung ein besonderes Augenmerk auf die Wand- und Deckenanschlüsse 
zu verwenden. Auch die ordnungsgemäße Anbringung und Verklebung der 
Dampfsperre ist elementar wichtig um Tauwasserausfall zu vermeiden. Eine 
Ständerbauweise mit eingelegten Mineralfaserplatten (WLG 035) stellt hier eine 
günstige Lösung dar. In gleicher Weise sollte auch mit der an die Hausdurchfahrt 
grenzenden Erdgeschosswand verfahren werden. 
 
1.5 Dach / oberste Geschossdecke / Gauben 
 
Den oberen Abschluss des Gebäudes bilden das Dach, die oberste Geschossdecke 
und die Gauben. Da das Dach komplett neu eingedeckt werden soll und möglichst 
kein Wohnraum verloren gehen soll, ist eine Kombination von Zwischen- und 
Aufsparrendämmung empfehlenswert. Die hat den Vorteil, dass gegenüber einer 
reinen Zwischensparrendªmmung die ĂWªrmebr¿ckeñ Sparren abgemindert wird. Als 
Dämmmaterial bieten sich Holzfaserplatten an, da diese neben guten 
Wärmedämmeigenschaften auch die nötige Masse haben um hohe sommerliche 
Temperaturen puffen zu können. Eine Dämmstärke von 24cm (WLG 040) wurde der 
Berechnung zu Grunde gelegt. Mit 20cm (WLG 040) etwas geringer Dimensioniert 
kann die Dämmung der obersten Geschossdecke ausfallen, da diese nur eine 
begrenzte Dämmstärke aufnehmen kann. Die Gaubenseiten bieten hingegen nur 
sehr wenig Platz für Dämmmaterial, was den Einsatz von hochdämmendem 
Polyurethanschaum (PUR WLG 025) notwendig macht. Dieser besitzt schon bei 
Stärken von 6cm gute Dämmeigenschaften. 
Auch bei diesen Maßnahmen ist es von höchster Wichtigkeit, dass 
wasserdampfsperrende Folien auf der Unterseite der Dämmung angebracht werden 
und sowohl die Stöße als auch die Anschlüsse an andere Bauteile sorgfältig 
ausgeführt werden. 
 
1.6 Fenster 
 
Die Fenster müssen komplett erneuert werden. Hierbei sollten Holzfenster mit 
Wärmeschutzverglasung zum Einsatz kommen, um den Charakter des Gebäudes zu 
erhalten. Der Dämmwert eines Fensters ist im Wesentlichen vom Dämmwert des 
Rahmens und dem des Glases geprägt. Als Glas kann eine gängige Dämmqualität 
von Ug=1,1 gewählt werden, was in Kombination mit dem Rahmenwert zu einem Uw 
(für das gesamte Fenster) von ca. 1,3 führen wird. Die Laibungstiefen können hierbei 
perfekt die neuen Wandstärken (Wand + Dämmung) angepasst werden um eine 
harmonische Außenansicht zu gewährleisten. 
 
1.7 Kellerdecke 
 
Um eine Dämmung der Kellerdecke zu realisieren bietet es sich an, diese im 
Fußbodenaufbau zu integrieren. Falls sich der Fußboden im Erdgeschoss als 
weitestgehend eben erweisen sollte, kann mit einer Dämmschicht von 10cm 
Polystyrol (WLG 035) gearbeitet werden, auf welche dann der Estrich mit der 
Fußbodenheizung aufgebracht wird. Falls sich herausstellt, dass größere 
Unebenheiten ausgeglichen werden müssen, bietet sich der Einsatz von 
Schüttdämmung an. Ein Material hierfür ist Perlitschüttung die geglättet und 
verdichtet einen ebenen Fußbodenaufbau ermöglicht. 
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1.8 Heizung 
 
Die von den Bauherren gewünschte Fußbodenheizung bietet durch ihre geringen 
Heizkreistemperaturen beste Voraussetzungen für eine hocheffiziente 
Heizungsanlage. Hoch effizient ist eine Sole/Wasser-Wärmepumpe, welche ihre 
Wärme aus dem Erdreich nimmt und die dort ganzjährig vorhanden +10°C über 
einen Verdichter auf +40°C anhebt. Vorteile sind vor allem der geringe Platzbedarf 
durch das Entfallen von Lagerräumen für Heizöl oder Pellets und die geringen 
Betriebskosten. Die Kosten für die Wärmepumpe und die benötigte Tiefenbohrung 
sind jedoch verhältnismäßig hoch. Auch wird eine hochwertiger Pufferspeicher 
benötigt. 
 
Die Heizleistung kann dank des guten Wärmeschutzes mit ca. 18kW recht gering 
ausfallen. Eine hochwertige Sole/Wasser-Wärmepumpe kann hier einen 
Wirkungsgrad von 4,30 (B0/W35) erreichen. Das bedeute, dass mit einer kWh Strom 
4,3 kWh Wärme erzeugt werden. Ein Pufferspeicher mit ca. 1000Liter Volumen sollte 
gewählt werden um ein häufiges Takten der Wärmepumpe zu vermindern und die 
Sperrzeiten des Energieversorgers zu überbrücken. Ein hochwertiger Speicher bietet 
zudem die Möglichkeit einer späteren Einbindung von weiteren Wärmeerzeugern. 
(Solaranlage, Festbrennstoffkessel etc.) 
 
1.9 Investitionskosten 
 
Als Grundlage für die Kostenschätzung der Energiesparmaßnahmen wurden die 
Erhebungen der Energiepassinitiative Deutschland gewählt und mit eigenen 
Erfahrungswerten abgeglichen. Daraus ergeben folgende Annahmen: 
 
Dach / oberste Geschossdecke / Dachgaubenseiten - EUR 28.900 inkl. Material und 
aller Arbeiten ohne Dacheindeckung 
 
Außenwanddämmung - EUR 32.000 inkl. Material und aller Putzarbeiten 
 
Innenwanddämmung - EUR 12.000 inkl. Material und aller Arbeiten aber ohne 
innenseitige Beschichtung (Tapete oder Putz) 
 
Fenstertausch - EUR 23.000 inkl. Material und aller Arbeiten 
 
Heizung - EUR 37.000 inkl. Wärmepumpe, Speicher und notwendiger 
Tiefenbohrungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich somit auf schätzungsweise EUR 132.900. Die 
tatsächlichen Kosten können natürlich erst nach Einholung konkreter Angebote 
abgeschätzt werden und sind zudem maßgeblich von der Qualität der verwendeten 
Baustoffe und der eingesetzten Gebäudetechnik abhängig. 
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1.10 Betriebskosten 
 
Der große Vorteil des hochwertigen Wärmeschutzes in Kombination mit einer 
Sole/Wasser-Wärmepumpe sind die sehr geringen Betriebskosten. Der hohe 
Wirkungsgrad der Heizung und die verhältnismäßig geringe Teuerungsrate des 
Stroms (lt. Statistischem Bundesamt 4,3% p.a. seit 2000) begünstigen dies. So lägen 
die Energiekosten für Heizung und Warmwasserbereitung im sanierten Zustand 
aktuell bei ca. EUR 1.670,00 für das gesamte Gebäude und selbst in 20 Jahren bei 
lediglich etwa EUR 3.880,00. Den Berechnungen liegt ein ĂDIN-Wohnverhaltenñ zu 
Grunde was bedeutet, dass die Heizkosten unter realen Bedingungen 
erfahrungsgemäß 30% darunter liegen können. 
 
Würde keine Wärmedämmung angebracht und lediglich eine einfache Gasheizung 
eingebaut, müssten in den nächsten 20 Jahren zusätzlich über EUR 400.000,00 an 
Energiekosten von den Nutzern bezahlt werden. 
 
1.11 Alternativen 
 
Die empfohlene Variante ist aus einem Vergleich verschiedenster Varianten, welche 
in den folgenden Abschnitten genauer Beschrieben sind, hervorgegangen. Hierbei 
wird die Dämmqualität des Gebäudes von dem zu erreichenden Niveau von 
mindestens ĂEnEV - 30%ñ bestimmt. Die Materialauswahl und die Dªmmstärken sind 
von gesetzlichen Mindestanforderungen (z.B. bei der Stärke der Innendämmung) 
geprägt, auf geringstmögliche Baukosten orientiert und natürlich auf 
architektonische, bautechnische sowie Aspekte der Behaglichkeit abgestimmt. Daher 
lassen sich zwar Dämmstärken variieren, wobei eine Absenkung an einer Stelle 
automatisch eine größere Dämmstärke an einer anderen Stelle bedingen würde. 
 
Echte Alternativen gibt es jedoch bei der Heizungstechnik. Auch hier steht die 
Vorgabe von ĂEnEV -30%ñ. Eine Luft/Wasser-Wärmepumpe könnte z.B. Einsatz 
finden, muss zur Erreichung der Vorgabe aber um eine thermische Solaranlage 
ergänzt werden. Der Einsatz eines Festbrennstoffkessels ist ebenso möglich, bedingt 
allerdings einen separaten Lagerraum. Zudem ist ein höherer Wartungsaufwand 
notwendig. Eine Beheizung mittels Öl- oder Gaskessel scheidet aus, da das Ziel der 
Erreichung eines Primärenergiebedarfs von 30% unter EnEV nur äußerst schwierig 
möglich wäre. 
 
1.12 Förderung 
 
Fördermöglichkeiten gibt es unter Verwendung des CO2-
Gebäudesanierungsprogramms, welches aus einem Zinsverbilligten Kredit und 
einem Tilgungszuschuss von 17,5% besteht. Dies würde einen Zuschuss von ca. 
EUR 23.000 bedeuten. Der Zinssatz liegt aktuell (13.06.2008) bei mindestens 3,35% 
p.a. Diese Förderung ist vor Beginn der Maßnahmen zu beantragen. Die Kredite 
werden hierbei über die Hausbank ausgegeben. 
 
Eine weitere Förderung ist über das Markt-Anreiz-Programm (MAP) der 
Bundesregierung möglich. Diese bezuschusst die Errichtung von Sole/Wasser-
Wärmepumpen mit EUR 20 pro qm Wohnfläche aber maximal 15% der 
nachgewiesenen Kosten. Unter Annahme von EUR 37.000 Investitionskosten 
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würden also EUR 5.550 erstattet. Diese Förderung ist beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bis zu 6 Monate nach Inbetriebnahme zu beantragen. 
 
Der Einsatz besonders effizienter Umwälzpumpen wird mit EUR 200 und der Einsatz 
einer hoch effizienten Solarpumpe mit EUR 50 bezuschusst werden. 
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2. Ist-Zustand des Objektes 
 
2.1 Beschreibung 
 
Bei dem Gebäude handelt es sich um ein Mehrfamilienhaus, das zu Wohnzwecken 
genutzt wird. Das Gebäude wurde 1907 in Massivbauweise errichtet, und ist voll 
unterkellert, wobei dieses Untergeschoss nicht beheizt wird und im Bereich des 
Treppenhauses gegen das Erdgeschoß vollständig abgetrennt ist. Das Gebäude 
steht in einer geschlossenen Ortsbebauung. 
 
Bisher getätigte wärmetechnische Investitionen: 
 
keine 
 
2.2. Grunddaten / Gebäude 
 

Ort: 09125 Chemnitz 

Bundesland: Sachsen 

Gebäudetyp: Mehrfamilienreiheneckhaus 

Baujahr: 1907 

Nutzung: Wohngebäude 

Wohneinheiten: 5 

Vollgeschosse: 3 

Personenzahl: 11 

Volumen: Ve = 1789 m³ m³ 

Hüllfläche:  A = 843,88 m² 

Kompaktheit: A/V = 0,47 m-1 

Energiebezugsfläche: AN = 573 m² m² 

Mittlere Raumhöhe: H = 2,65 m 

Luftvolumen: V
L 

= 1431,43 m³ 

Luftwechsel: n = 0,7 h-1 

 
 
2.3 Berechnungsgrundlagen 
 
Das beheizte Volumen Ve wurde gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV) unter 
Verwendung von Außenmaßen ermittelt. 
 
Die Berechnung des Energiebedarfs wurden in Anlehnung an die DIN Normen (DIN 
4701-10, DIN 4108-6) und die EnEV 2007 in der derzeit gültigen Fassung 
durchgeführt. 
 
Zur Bestimmung der Endenergieverbräuche wurden die Standardrandbedingungen 
der EnEV zugrunde gelegt. 
 
Zur Bewertung der thermischen Hülle wurden folgende Parameter zugrunde gelegt: 
 

 unbeheizter Keller 

 im Ist-Zustand ausgebautes Dachgeschoss 
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 Das Treppenhaus zum Keller ist gegenüber dem beheizten Bereich vollständig 
abgeschlossen 

 
Die Bezugsfläche AN in m² wird aus dem Volumen des Gebäudes mit dem Faktor von 
0,32 ermittelt. Dadurch unterscheidet sich die Bezugsfläche im Allgemeinen von der 
tatsächlichen Wohnfläche. 
 
Zur Erläuterung der Fachbegriffe siehe Glossar im Anhang. 
 
2.4 Lüftung 
 
Das Gebäude wird mittels Fensterlüftung belüftet. Dies geschieht über die vollständig 
geöffneten Fenster mehrmals täglich. 
 
2.7 Nutzverhalten 
 

Der tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes ist sehr stark vom 
Nutzerverhalten der Bewohner abhängig. So haben die Nutzungsdauer, das 
Lüftungsverhalten die Raumtemperaturen und Anzahl bzw. Größe der beheizten 
Räume einen wesentlichen Einfluss. 
 

Für die Berechnung dieses Berichts wurde der berechnete Wert mit den 
tatsächlichen Verbrauchswerten abgeglichen und dafür folgendes Nutzerverhalten zu 
Grunde gelegt: 
 

mittlere Innentemperatur:  19,0 °C,  
Luftwechselrate:   0,70 h-1, 
interne Wärmegewinne:  21188 kWh pro Jahr, 
Warmwasser-Wärmebedarf: 7157 kWh pro Jahr. 
 

2.8 Verbrauchsangaben 
 

Mit dem obigen Nutzerverhalten sind die Ergebnisse der Berechnung in genauer 
Übereinstimmung mit den Verbrauchswerten der letzten Jahre (Brennstoffdaten 
siehe Anhang). 
 
Der Berechnung dieses Berichts wurde das EnEV-Standard-Nutzerverhalten und die 
Standard-Klimabedingungen für Deutschland zugrundegelegt. Daher können aus 
den Ergebnissen keine Rückschlüsse auf die absolute Höhe des 
Brennstoffverbrauchs gezogen werden. 
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2.9 Gebäudehülle 
 
In der folgenden Tabelle finden Sie eine Zusammenstellung der einzelnen Bauteile 
der Gebäudehülle mit ihren momentanen U-Werten. Zum Vergleich sind die 
Mindestanforderungen angegeben, die die EnEV bei Änderungen von Bauteilen an 
bestehenden Gebäuden stellt. Die angekreuzten Bauteile liegen deutlich über diesen 
Mindestanforderungen und bieten daher ein Potenzial für energetische 
Verbesserungen. 
 

 Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

X DA Dachfläche 2,55 0,30 
X DA Dachgaubenseiten 2,55 0,30 
X OG Oberste Geschossdecke 1,14 0,30 
X WA Außenwand 1,66 0,35 
X WA Außenwand 2,10 0,35 
X FA Einfachverglasung 5,00 1,70 
X BK Kellerdecke 0,97 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 
an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die angegebenen 
Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der Maximalwert um 0,10 
W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum vollständig mit Dämmstoff 
ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die Verglasung der Maximalwert 1,50 
W/m²K. 
 

Für die Ermittlung der einzelnen U-Werte, soweit sie berechnet wurden, siehe U-Wert 
Berechnung im Anhang. 
 
 
2.10 Anlagentechnik 
 
 

2.10.1 Heizung: 
 

Heizung: 
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Gas-Spezial-Heizkessel - Baujahr vor 1995, 58 kW, Erdgas E 
Verteilung Auslegungstemperaturen 70/55°C 
   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau) 
   Altbau-typischer Betrieb (kein hydraul. Abgleich, flachere Heizkurve) 
   Umwälzpumpe nicht leistungsgeregelt 
Übergabe freie Heizfläche, Anordnung im Außenwandbereich 
   Thermostatventil mit Auslegungsproportionalbereich 2 K 

 
2.10.2 Warmwasser: 

 

Warmwasser: 
Erzeugung Zentrale Warmwasserbereitung 
   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage 
Speicherung Indirekt beheizter Speicher - 510 Liter, Dämmung mäßig (1978-1986) 
Verteilung Verteilung mit Zirkulation 
   Dämmung der Leitungen: mäßig (Altbau) 

 

2.10.3 Regelung der Heizungsanlage: 
 

konstant 
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2.11 Energiebilanz 
 
Um ein Gebäude energetisch zu bewerten, muss man den vorhandenen Energie-
verbrauch beurteilen können. Verbraucht mein Haus viel oder wenig? Durch welche 
Maßnahmen lässt sich wie viel Energie einsparen?  
 
Die Antwort auf diese Fragen gibt eine Energiebilanz. Dazu werden alle 
Energieströme, die dem Gebäude zu- bzw. abgeführt werden, quantifiziert und 
anschließend bilanziert.  
 
Berücksichtigt werden dabei die Wärmeverluste und Wärmegewinne der 
Gebäudehülle, sowie die Verluste der Anlagen zur Raumheizung, 
Trinkwarmwasserbereitung und Lüftungstechnik. Der Haushaltsstrom wird in dieser 
Bilanz nicht berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Aufteilung der Transmissionsverluste auf die Bauteilgruppen ï Dach ï 
Außenwand ï Fenster ï Keller ï und der Anlagenverluste auf die Bereiche ï Heizung 
ï Warmwasser ï Hilfsenergie (Strom) ï können Sie den folgenden Diagrammen 
entnehmen. 
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Die Energiebilanz gibt Aufschluss darüber, in welchen Bereichen hauptsächlich die 
Energie verloren geht, bzw. wo zurzeit die größten Einsparpotenziale in Ihrem 
Gebäude liegen. 
 

Die detaillierte Berechnung der einzelnen Transmissionswärme- und Anlagenverluste 
befinden sich im Anhang. 
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2.12 Bewertung des Gebäudes 
 

Bewertung des Gebäudes 

 
Die Gesamtbewertung des Gebäudes erfolgt aufgrund des jährlichen Primärenergiebedarfs pro m² 

Nutzfläche ï zurzeit beträgt dieser 374 kWh/m²a. 
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Variante 1 :  EnEV 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 1 - 
 
Außenwände: Außendämmung  8 cm WLZ 035  

Außendämmung 10 cm WLZ 035  
Außendämmung 6 cm WLZ 035  
Außendämmung 8 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 20cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 8 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 20cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,26 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 20cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,26 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,22 0,30 

WA Außenwand 1,66 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung  8 cm WLZ 035 0,34 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,30 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 6 cm WLZ 035 0,34 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 6 cm WLZ 035 0,43 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 8 cm WLZ 035 0,34 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 8 cm WLZ 035 0,38 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  
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Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 1 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Brennwert-Kessel - 24 kW, Erdgas E 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 



Mehrfamilienreiheneckhaus Anja Auskenner, Schöne Straße 3, 09125 Chemnitz 17 

 
 

Dipl.- Immobilienwirt (FH) Rick Simon ï Simon Energieberatung Å Annaberger Strasse 240 Å 09125 Chemnitz 

Energieeinsparung   - Variante 1 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 70 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 57939 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 134918 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 33167 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 116 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 1 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 100.240 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 64.317 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  2.872 EUR/Jahr   86.160 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 11.201 EUR/Jahr  + 336.030 EUR 

  14.073 EUR/Jahr   422.190 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  21.036 EUR/Jahr   631.080 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 3.661 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff 7,00 % 
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Variante 2 :  EnEV -30% 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 2 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Außendämmung 16 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 16 cm WLZ 035 0,20 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 16 cm WLZ 035 0,44 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 2 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Brennwert-Kessel - 19 kW, Erdgas E 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 
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Energieeinsparung   - Variante 2 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 75 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 47614 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 145243 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 35739 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 96 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 2 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 113.314 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 77.391 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  3.456 EUR/Jahr   103.680 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 9.354 EUR/Jahr  + 280.620 EUR 

  12.810 EUR/Jahr   384.300 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  22.299 EUR/Jahr   668.970 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 3.057 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff 7,00 % 
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Variante 3 :  EnEV -30% plus Glasfassade 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 3 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 8 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 8 cm WLZ 035 0,33 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 3 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Brennwert-Kessel - 19 kW, Erdgas E 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 
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Energieeinsparung   - Variante 3 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 76 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 45464 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 147393 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 36308 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 91 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 3 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 113.314 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 77.391 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  3.456 EUR/Jahr   103.680 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 8.953 EUR/Jahr  + 268.590 EUR 

  12.409 EUR/Jahr   372.270 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  22.700 EUR/Jahr   681.000 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 2.926 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff 7,00 % 
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Variante 4 :  EnEV -30 Sole-WP 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 4 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  
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Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 4 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Sole-Wasser-Wärmepumpe - Strom 
   NOVELAN - SIEMENS - 2WP2 413-3SW / SI 23M 
Speicherung Pufferspeicher - 341 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 
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Energieeinsparung   - Variante 4 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 93 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 12612 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 180245 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 39534 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 59 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 4 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 133.314 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 97.391 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  5.005 EUR/Jahr   150.150 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 3.258 EUR/Jahr  + 97.740 EUR 

  8.263 EUR/Jahr   247.890 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  26.846 EUR/Jahr   805.380 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 1.690 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
4,30 

%  
% 
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Variante 5 :  EnEV -30 Sole-WP Solar 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 5 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 5 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 88% Deckungsanteil 
   Sole-Wasser-Wärmepumpe - Strom 
   NOVELAN - SIEMENS - 2WP2 413-3SW / SI 23M 
   Wärmeerzeuger 2 - 12% Deckungsanteil 
   Solare Heizungsunterstützung - Sonnen-Energie 
   IMMOSOLAR - IS-PRO 2Q 
Speicherung Pufferspeicher - 600 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
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   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz  
 
Warmwasser:  
Erzeugung Zentrale Warmwasserbereitung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 49% Deckungsanteil 
   Solaranlage - Sonnen-Energie 
   Wärmeerzeuger 2 - 51% Deckungsanteil 
   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage 
Speicherung bivalenter Solarspeicher - 2 x 560 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Verteilung mit Zirkulation 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
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Energieeinsparung   - Variante 5 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 95 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 10333 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 182524 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 41091 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 49 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 5 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 140.514 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 104.591 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  5.327 EUR/Jahr   159.810 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 2.686 EUR/Jahr  + 80.580 EUR 

  8.013 EUR/Jahr   240.390 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  27.096 EUR/Jahr   812.880 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 1.393 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
4,30 

%  
% 
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Variante 6 :  EnEV -30 Luft-WP 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 6 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 6 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Luft-Wasser-Wärmepumpe - Strom 
   NOVELAN - SIEMENS - 2WP2 280-3S / LA 21H 
Speicherung Pufferspeicher - 341 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 
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Energieeinsparung   - Variante 6 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 92 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 15785 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 177072 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 37367 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 74 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 6 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 125.314 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 89.391 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  4.385 EUR/Jahr   131.550 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 4.053 EUR/Jahr  + 121.590 EUR 

  8.438 EUR/Jahr   253.140 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  26.671 EUR/Jahr   800.130 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 2.102 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
4,30 

%  
% 
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Variante 7 :  EnEV -30 Luft-WP plus Solar 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 7 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 7 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 90% Deckungsanteil 
   Luft-Wasser-Wärmepumpe - Strom 
   NOVELAN - SIEMENS - 2WP2 280-3S / LA 21H 
   Wärmeerzeuger 2 - 10% Deckungsanteil 
   Solare Heizungsunterstützung - Sonnen-Energie 
Speicherung Pufferspeicher - 341 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
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   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz  
 
Warmwasser:  
Erzeugung Zentrale Warmwasserbereitung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 49% Deckungsanteil 
   Solaranlage - Sonnen-Energie 
   Wärmeerzeuger 2 - 51% Deckungsanteil 
   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage 
Speicherung bivalenter Solarspeicher - 2 x 560 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Verteilung mit Zirkulation 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
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Energieeinsparung   - Variante 7 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 93 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 13099 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 179757 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 39201 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 62 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 7 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 132.514 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 96.591 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  4.707 EUR/Jahr   141.210 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 3.380 EUR/Jahr  + 101.400 EUR 

  8.087 EUR/Jahr   242.610 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  27.022 EUR/Jahr   810.660 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 1.753 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
4,30 

%  
% 
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Variante 8 :  EnEV -30 Pellet 
 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 8 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 8 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung 
   Biomasse-Wärmeerzeuger - Holzpellets 
   BUDERUS - Logano SP251 25kW 
Speicherung Pufferspeicher - 895 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz 
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Energieeinsparung   - Variante 8 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 63 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 70978 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 121879 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 43843 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 33 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 8 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 123.314 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 87.391 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  4.230 EUR/Jahr   126.900 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 4.993 EUR/Jahr  + 149.790 EUR 

  9.223 EUR/Jahr   276.690 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  25.886 EUR/Jahr   776.580 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 3.193 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
3,00 

%  
% 
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Variante 9 :  EnEV -30 Pellet plus Solar 

 
In dieser Variante werden die folgenden Modernisierungsmaßnahmen betrachtet. 
 
 

Modernisierung der Gebäudehülle   - Variante 9 - 
 
Außenwände: Außendämmung 10 cm WLZ 035  

Außendämmung 12 cm WLZ 035  
Innendämmung 6 cm WLZ 035 

  
Dach / oberste 
Decke: 

Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von oben 20cm, Holzbalkendecke   
1920-1945  
Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl vor 1870 

  
Keller: Dämmung 10 cm WLZ 035 

  
Fenster: Wärmeschutzverglasung 

 
 
U-Wert-Übersicht der einzelnen Bauteile im modernisierten Zustand 

Typ Bauteil 
U-Wert 

in W/m²K 
UmaxEnEV* 
in W/m²K 

DA 
Dachfläche - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, Dachstuhl 
vor 1870 

0,20 0,30 

DA 
Dachgaubenseiten - Zwischen- und Aufsparrendämmung 24cm, 
Dachstuhl vor 1870 

0,20 0,30 

OG 
Oberste Geschossdecke - Wärmedämmung mit Holzfaserplatte von 
oben 20cm, Holzbalkendecke 1920-1945 

0,18 0,30 

WA Außenwand - Außendämmung 10 cm WLZ 035 0,29 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,25 0,35 
WA Außenwand - Außendämmung 12 cm WLZ 035 0,26 0,35 
WA Außenwand - Innendämmung 6 cm WLZ 035 0,42 0,35 
FA Einfachverglasung - Wärmeschutzverglasung 1,40 1,70 
BK Kellerdecke - Dämmung 10 cm WLZ 035 0,35 0,40 

 
*) Als U-Wert (früher k-Wert) wird der Wärmedurchgangskoeffizient eines Bauteils bezeichnet. Bei Änderungen von Bauteilen 

an bestehenden Gebäuden muss der von der EnEV vorgegebene maximale U-Wert eingehalten werden. Die 
angegebenen Maximalwerte gelten für Dämmungen auf der kalten Außenseite. Bei Innendämmung erhöht sich der 
Maximalwert um 0,10 W/m²K. Bei Kerndämmung eines mehrschaligen Mauerwerks reicht es aus, wenn der Hohlraum 
vollständig mit Dämmstoff ausgefüllt wird. Wird bei vorhandenen Fenstern nur die Verglasung ersetzt, so gilt für die 
Verglasung der Maximalwert 1,50 W/m²K.  

 

 

Modernisierung der Anlagentechnik   - Variante 9 -  
 
  
Heizung:  
Erzeugung Zentrale Wärmeerzeugung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 90% Deckungsanteil 
   Biomasse-Wärmeerzeuger - Holzpellets 
   BUDERUS - Logano SP251 25kW 
   Wärmeerzeuger 2 - 10% Deckungsanteil 
   Solare Heizungsunterstützung - Sonnen-Energie 
Speicherung Pufferspeicher - 895 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Auslegungstemperaturen 35/28°C 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
   optimierter Betrieb (optimale Heizkurve, hydraul. Abgleich) 
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   Umwälzpumpe leistungsgeregelt 
Übergabe Flächenheizung (z.B. Fußbodenheizung) 
   Einzelraumregelung mit Zweipunktregler 2 K Schaltdifferenz  
 
Warmwasser:  
Erzeugung Zentrale Warmwasserbereitung, 2 Wärmeerzeuger 
   Wärmeerzeuger 1 - 49% Deckungsanteil 
   Solaranlage - Sonnen-Energie 
   Wärmeerzeuger 2 - 51% Deckungsanteil 
   Warmwassererzeugung über die Heizungsanlage 
Speicherung bivalenter Solarspeicher - 2 x 560 Liter, Dämmung nach EnEV 
Verteilung Verteilung mit Zirkulation 
   Dämmung der Leitungen: nach EnEV 
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Energieeinsparung   - Variante 9 - 
 
Nach Umsetzung der in dieser Variante vorgeschlagenen Maßnahmen reduziert sich der 
Endenergiebedarf Ihres Gebäudes um 70 %. 
 
Den Einfluss auf die Wärmeverluste über die einzelnen Bauteile und die Heizungsanlage 
zeigt das folgende Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der derzeitige Endenergiebedarf von 192857 kWh/Jahr reduziert sich auf 57314 kWh/Jahr. 
Es ergibt sich somit eine Einsparung von 135542 kWh/Jahr, bei gleichem Nutzverhalten und 
gleichen Klimabedingungen. 
 
Die CO2-Emissionen werden um 44307 kg CO2/Jahr reduziert. Dies wirkt sich positiv auf den 
Treibhauseffekt aus und hilft unser Klima zu schützen. 
 
Durch die Modernisierungsmaßnahmen dieser Variante sinkt der Primärenergiebedarf des 
Gebäudes auf 29 kWh/m² pro Jahr. 
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Wirtschaftlichkeit der Energiesparmaßnahmen   - Variante 9 - 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen haben ein Gesamtvolumen von: 
 
Gesamtinvestitionskosten : 130.514 EUR 
Darin enthaltene ohnehin anfallende Kosten (Erhaltungsaufwand) : 35.923 EUR 
 

Gesamtkosten für die Energiesparmaßnahmen : 94.591 EUR 

 
Daraus ergeben sich die folgenden über die Nutzungsdauer von 30,0 Jahren gemittelten 
jährlichen Kosten bzw. die folgenden im Nutzungszeitraum anfallenden Gesamtkosten: 
 
  mittl. jährl. Kosten   Gesamtkosten 
      
Kapitalkosten  4.552 EUR/Jahr   136.560 EUR 
Brennstoffkosten (ggf. inkl. sonstiger Kosten) + 4.109 EUR/Jahr  + 123.270 EUR 

  8.661 EUR/Jahr   259.830 EUR 
      
Brennstoffkosten ohne Energiesparmaßnahmen  35.109 EUR/Jahr   1.053.270 EUR 
      

Einsparung  26.448 EUR/Jahr   793.440 EUR 

 
Der Wirtschaftlichkeitsberechnung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt: 
 
 Betrachtungszeitraum 30,0 Jahre 

    

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im Ist-Zustand 11.473 EUR/Jahr 

 aktuelle jährliche Brennstoffkosten im sanierten Zustand 2.628 EUR/Jahr 

    

 Kalkulationszinssatz 2,00 % 

 Teuerungsrate Anlage bzw. Sanierungsmaßnahmen 3,50 % 

 Teuerungsrate für Brennstoff im Ist-Zustand  
Teuerungsrate für Brennstoff im sanierten Zustand 

7,00  
3,00 

%  
% 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
Primärenergiebedarf  

 

Primärenergiebedarf Qp:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 214023     

Var.1 - EnEV 66192   147831 69,1%  

Var.2 - EnEV -30% 54753   159270 74,4%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 52251   161771 75,6%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 34053   179970 84,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 27898   186124 87,0%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 42620   171403 80,1%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 35369   178654 83,5%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 19091   194931 91,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 16839   197184 92,1%  

  

Primärenergiebedarf qp pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 374     

Var.1 - EnEV 116   258 69,1%  

Var.2 - EnEV -30% 96   278 74,4%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 91   283 75,6%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 59   314 84,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 49   325 87,0%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 74   299 80,1%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 62   312 83,5%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 33   340 91,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 29   344 92,1%  

  
 

Endenergiebedarf  

 

Endenergiebedarf QE:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 192857     

Var.1 - EnEV 57939   134918 70,0%  

Var.2 - EnEV -30% 47614   145243 75,3%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 45464   147393 76,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 12612   180245 93,5%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 10333   182524 94,6%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 15785   177072 91,8%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 13099   179757 93,2%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 70978   121879 63,2%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 57314   135542 70,3%  

  

Endenergiebedarf qE pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 337     

Var.1 - EnEV 101   236 70,0%  

Var.2 - EnEV -30% 83   254 75,3%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 79   257 76,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 22   315 93,5%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 18   319 94,6%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 28   309 91,8%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 23   314 93,2%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 124   213 63,2%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 100   237 70,3%  

  
 

Heizwärmebedarf  

 

Heizwärmebedarf Qh:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 123944     

Var.1 - EnEV 44429   79515 64,2%  

Var.2 - EnEV -30% 33420   90524 73,0%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 31115   92829 74,9%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 33314   90630 73,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 33314   90630 73,1%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 33314   90630 73,1%  
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Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 33314   90630 73,1%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 33314   90630 73,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 33314   90630 73,1%  

  

Heizwärmebedarf qh pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 216     

Var.1 - EnEV 78   139 64,2%  

Var.2 - EnEV -30% 58   158 73,0%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 54   162 74,9%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 58   158 73,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 58   158 73,1%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 58   158 73,1%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 58   158 73,1%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 58   158 73,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 58   158 73,1%  

  
 

Anlagentechnische Verluste  

 

Anlagentechnische Verluste Qt:  kWh/a  Einsparung 

Ist-Zustand 61756     

Var.1 - EnEV 6352   55404 89,7%  

Var.2 - EnEV -30% 7037   54719 88,6%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 7192   54563 88,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP -27859  89615 145,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar -30139  91895 148,8%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP -24686  86442 140,0%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar -27372  89128 144,3%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 30506   31249 50,6%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 16843   44913 72,7%  

  

Anlagentechnische Verluste qt pro m²:  kWh/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 108     

Var.1 - EnEV 11   97 89,7%  

Var.2 - EnEV -30% 12   96 88,6%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 13   95 88,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP -49  157 145,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar -53  160 148,8%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP -43  151 140,0%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar -48  156 144,3%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 53   55 50,6%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 29   78 72,7%  

  
 

Anlagenaufwandszahl  

 

Anlagenaufwandszahl eP:  
Ist-Zustand 1,63     

Var.1 - EnEV 1,28      

Var.2 - EnEV -30% 1,35      

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 1,37      

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 0,84      

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 0,69      

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 1,05      

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 0,87      

Var.8 - EnEV -30 Pellet 0,47      

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 0,42      

  
 
Schadstoff-Emissionen  
 

CO2-Emissionen  
 

CO2-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 48148     

Var.1 - EnEV 14981   33167 68,9%  

Var.2 - EnEV -30% 12408   35739 74,2%  
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Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 11840   36308 75,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 8614   39534 82,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 7057   41091 85,3%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 10781   37367 77,6%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 8947   39201 81,4%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 4305   43843 91,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 3841   44307 92,0%  

  

CO2-Emssionen pro m²:  kg/m²a  Einsparung 

Ist-Zustand 84     

Var.1 - EnEV 26   58 68,9%  

Var.2 - EnEV -30% 22   62 74,2%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 21   63 75,4%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 15   69 82,1%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 12   72 85,3%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 19   65 77,6%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 16   68 81,4%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 8   77 91,1%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 7   77 92,0%  

  
 

NOx-Emissionen  
 

NOx-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 39,0      

Var.1 - EnEV 12,2   26,8 68,8%  

Var.2 - EnEV -30% 10,1   28,9 74,1%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 9,6   29,4 75,3%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 7,4   31,7 81,2%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 6,0   33,0 84,6%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 9,2   29,8 76,4%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 7,6   31,4 80,4%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 56,3  -17,3 -44,3%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 45,3   -6,3 -16,2%  

  
 

SO2-Emissionen  
 

SO2-Emissionen:  kg/a  Einsparung 

Ist-Zustand 31,4      

Var.1 - EnEV 10,6   20,8 66,4%  

Var.2 - EnEV -30% 8,9   22,5 71,7%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 8,5   22,9 73,0%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 14,0   17,4 55,4%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 11,5   19,9 63,4%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 17,5   13,9 44,1%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 14,6   16,8 53,7%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 49,1  -17,7 -56,4%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 39,9   -8,5 -27,1%  

  
 
Kosten / Wirtschaftlichkeit  
 

Brennstoffkosten  
 

Brennstoffkosten:  EUR/a  Einsparung 

Ist-Zustand 11473     

Var.1 - EnEV 3661   7813 68,1%  

Var.2 - EnEV -30% 3057   8416 73,4%  

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 2926   8547 74,5%  

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 1690   9784 85,3%  

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 1393   10080 87,9%  

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 2102   9371 81,7%  

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 1753   9720 84,7%  

Var.8 - EnEV -30 Pellet 3193   8281 72,2%  

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 2628   8846 77,1%  
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Gesamtinvestitionskosten  

 

Gesamtinvestitionskosten:  EUR   

Var.1 - EnEV 100240      

Var.2 - EnEV -30% 113314      

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 113314      

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 133314      

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 140514     

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 125314      

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 132514      

Var.8 - EnEV -30 Pellet 123314      

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 130514      

  
 

Gesamtkosten der Energiesparmaßnahmen  

 

Gesamtkosten der Energiesparmaßnahmen (ohne sowieso anfallende Kosten, 
Erhaltungsaufwand)  
  EUR   

Var.1 - EnEV 64317      

Var.2 - EnEV -30% 77391      

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 77391      

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 97391      

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 104591     

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 89391      

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 96591      

Var.8 - EnEV -30 Pellet 87391      

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 94591      

  
 

Kosteneinsparung durch die Energiesparmaßnahmen  

 

Gesamtkosteneinsparung in der Nutzungsdauer der Maßnahmen:  
  EUR   

Var.1 - EnEV 631080      

Var.2 - EnEV -30% 668970      

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 681000      

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 805380     

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 812880     

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 800130     

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 810660     

Var.8 - EnEV -30 Pellet 776580      

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 793440     

  

Mittlere Kosteneinsparung pro Jahr:  EUR/a   

Var.1 - EnEV 21036      

Var.2 - EnEV -30% 22299      

Var.3 - EnEV -30% plus Glasfassade 22700      

Var.4 - EnEV -30 Sole-WP 26846     

Var.5 - EnEV -30 Sole-WP Solar 27096     

Var.6 - EnEV -30 Luft-WP 26671     

Var.7 - EnEV -30 Luft-WP plus Solar 27022     

Var.8 - EnEV -30 Pellet 25886      

Var.9 - EnEV -30 Pellet plus Solar 26448     
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5. Fazit 
 
 

 
Die sinnvollste Sanierung ist die nach Variante 4. Ihre Umsetzung beinhaltet 
folgende Sanierungsvorschläge:  
 
 
1. Dämmung aller Außenwände mit Dämmstärken zwischen 10cm bis 16cm 
WLG 035. Die Nordfassade ist denkmalgeschützt und kann somit nur Innen mit 
6cm WLG 035 gedämmt werden. 
 
 
2. Dämmung des Daches und der obersten Geschossdecke sowie Einbringung 
einer Dämmschicht auf der Kellerdecke. 
 
 
3. Austausch aller Fenster gegen Fenster mit Wärmeschutzverglasung.  
 
 
4. Austausch bzw. Einbau einer Sole-Wasser-Wärmepumpe zur Beheizung und 
Warmwasserbereitung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Steigende Energiekosten treffen jeden Haushalt. Daher ist es sinnvoll, jetzt 
durch gezielte Energiesparmaßnahmen am und im Haus unnötige Mehrkosten 
zu vermeiden. Außerdem leisten Sie damit einen wichtigen Beitrag, unsere 
Umwelt zu entlasten. 
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Anhang 
 
 
A.1 Glossar 
 
Im Folgenden werden die einzelnen Fachbegriffe erläutert: 
 

Energiebedarf 

 
Energiemenge, die unter genormten Bedingungen (z.B. mittlere Klimadaten, definiertes 
Nutzerverhalten, zu erreichende Innentemperatur, angenommene innere Wärmequellen) für 
Beheizung, Lüftung und Warmwasserbereitung (nur Wohngebäude) zu erwarten ist. Diese Größe 
dient der ingenieurmäßigen Auslegung des baulichen Wärmeschutzes von Gebäuden und ihrer 
technischen Anlagen für Heizung, Lüftung, Warmwasserbereitung und Kühlung sowie dem Vergleich 
der energetischen Qualität von Gebäuden. Der tatsächliche Verbrauch weicht in der Regel wegen der 
realen Bedingungen vor Ort (z.B. örtliche Klimabedingungen, abweichendes Nutzerverhalten) vom 
berechneten Bedarf ab. 

Jahres-Primärenergiebedarf 

 
Jährliche Endenergiemenge, die zusätzlich zum Energieinhalt des Brennstoffes und der Hilfsenergien 
für die Anlagentechnik mit Hilfe der für die jeweiligen Energieträger geltenden Primärenergiefaktoren 
auch die Energiemenge einbezieht, die für die Gewinnung, Umwandlung und Verteilung der jeweils 
eingesetzten Brennstoffe (vorgelagerte Prozessketten außerhalb des Gebäudes) erforderlich ist. 
 
Die Primärenergie kann auch als Beurteilungsgröße für ökologische Kriterien, wie z.B. CO2- Emission, 
herangezogen werden, weil damit der gesamte Energieaufwand für die Gebäudeheizung einbezogen 
wird. Der Jahres-Primärenergiebedarf ist die Hauptanforderung der Energiesparverordnung.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Primärenergie 
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Endenergiebedarf 

 
Endenergiemenge, die den Anlagen für Heizung, Lüftung, Warmwasserbereitung und Kühlung zur 
Verfügung gestellt werden muss, um die normierte Rauminnentemperatur und die Erwärmung des 
Warmwassers über das ganze Jahr sicherzustellen. Diese Energiemenge bezieht die für den Betrieb 
der Anlagentechnik (Pumpen, Regelung, usw.) benötigte Hilfsenergie ein. 
 
Die Endenergie wird an der ñSchnittstelleñ Gebªudeh¿lle ¿bergeben und stellt somit die 
Energiemenge dar, die dem Verbraucher (im allgemeinen der Eigentümer) geliefert und mit ihm 
abgerechnet wird. Der Endenergiebedarf ist deshalb eine für den Verbraucher besonders wichtige 
Angabe. 
 
Die Endenergie umfasst die Nutzenergie und die Anlagenverluste.  

Nutzenergie 

 
Als Nutzenergie bezeichnet man, vereinfacht ausgedrückt, die Energiemenge, die zur Beheizung 
eines Gebäudes sowie zur Erstellung des Warmwassers unter Berücksichtigung definierter Vorgaben 
erforderlich ist. Die Nutzenergie ist die Summe von Transmissionswärmeverlusten, 
Lüftungswärmeverlusten und Warmwasserbedarf abzüglich der nutzbaren solaren und inneren 
Wärmegewinne. 

Transmissionswärmeverluste QT 

 
Als Transmissionswärmeverluste bezeichnet man die Wärmeverluste, die durch Wärmeleitung 
(Transmission) der wärmeabgebenden Gebäudehülle entstehen. Die Größe dieser Verluste ist direkt 
abhängig von der Dämmwirkung der Bauteile und diese wird durch den U-Wert angegeben. 

Lüftungswärmeverluste QV 

 
Lüftungswärmeverluste entstehen durch Öffnen von Fenstern und Türen, aber auch durch 
Undichtigkeiten der Gebäudehülle. Die Undichtigkeit kann bei Altbauten insbesondere bei sehr 
undichten Fenstern, Außentüren und in unsachgemäß ausgebauten Dachräumen zu erheblichen 
Wärmeverlusten sowie zu bauphysikalischen Schäden führen. 

Trinkwassererwärmung 

 
Der Trinkwasserwärmebedarf wird aufgrund der Nutzung (Anzahl der Personen, Temperatur u.ä.) 
ermittelt. 

U-Wert (früher k-Wert) 

 
Wärmedurchgangskoeffizient, Größe für die Transmission durch ein Bauteil. Er beziffert die Wärme-
menge (in KWh), die bei einem Grad Temperaturunterschied durch einen Quadratmeter des Bauteils 
entweicht. Folglich sollte ein U-Wert möglichst gering sein. Er wird bestimmt durch die Dicke des 
Bauteils und den Lambda-Wert (Dämmwert) des Baustoffes. 

Solare Wärmegewinne QS 

 
Das durch die Fenster eines Gebäudes, insbesondere die mit Südausrichtung, einstrahlende 
Sonnenlicht wird im Innenraum größtenteils in Wärme umgewandelt. 

Interne Wärmegewinne Qi 
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Im Innern der Gebäude entsteht durch Personen, elektrisches Licht, Elektrogeräte usw. Wärme, die 
ebenfalls bei der Ermittlung des Heizwärmebedarfs in der Energiebilanz angesetzt werden kann. 
 

Anlagenverluste 

 
Die Anlagenverluste umfassen die Verluste bei der Erzeugung Qg (Abgasverlust), ggf. Speicherung Qs 
(Abgabe von Wärme durch einen Speicher), Verteilung Qd (Leitungsverlust durch ungedämmte bzw. 
schlecht gedämmte Leitungen) und Abgabe Qc (Verluste durch mangelnde Regelung) bei der 
Wärmeübergabe. 

Wärmebrücken 

 
Als Wärmebrücken werden örtlich begrenzte Stellen bezeichnet, die im Vergleich zu den angrenzen-
den Bauteilbereichen eine höhere Wärmestromdichte aufweisen. Daraus ergeben sich zusätzliche 
Wärmeverluste sowie eine reduzierte Oberflächentemperatur des Bauteils in dem betreffenden 
Bereich. Wird die Oberflächentemperatur durch eine vorhandene Wärmebrücke abgesenkt, kann es 
an dieser Stelle bei Unterschreitung der Taupunkttemperatur der Raumluft, zu Kondensatbildung auf 
der Bauteiloberfläche mit den bekannten Folgeerscheinungen, wie z.B. Schimmelpilzbefall kommen. 
Typische Wärmebrücken sind z.B. Balkonplatten. Attiken, Betonstützen im Bereich eines 
Luftgeschosses, Fensteranschlüsse an Laibungen.  

Gebäudevolumen Ve 

 
Das beheizte Gebäudevolumen ist das an Hand von Außenmaßen ermittelte, von der 
wärmeübertragenden Umfassungs- oder Hüllfläche eines Gebäudes umschlossene Volumen. Dieses 
Volumen schließt mindestens alle Räume eines Gebäudes ein, die direkt oder indirekt durch 
Raumverbund bestimmungsgemäß beheizt werden. Es kann deshalb das gesamte Gebäude oder 
aber nur die entsprechenden beheizten Bereiche einbeziehen. 

Wärmeübertragende Umfassungsfläche A 

 
Die Wärmeübertragende Umfassungsfläche, auch Hüllfläche genannt, bildet die Grenze zwischen 
dem beheizten Innenraum und der Außenluft, nicht beheizten Räumen und dem Erdreich. Sie besteht 
üblicherweise aus Außenwänden einschließlich Fenster und Türen, Kellerdecke, oberste 
Geschossdecke oder Dach. Diese Gebäudeteile sollten möglichst gut gedämmt sein, weil über sie die 
Wärme aus dem Rauminneren nach außen dringt. 

Kompaktheit A/V 

 
Das Verhältnis der errechneten wärmeübertragenden Umfassungsfläche bezogen auf das beheizte 
Gebäudevolumen ist eine Aussage zur Kompaktheit des Gebäudes. Auf Grund dieser Bezugsgröße 
werden für Gebäude durch die EnEV zulässige Höchstwerte für den Jahres-Primärenergiebedarf und 
den Transmissionswärmeverlust vorgegeben. 

Gebäudenutzfläche AN  

 
Die Gebäudenutzfläche beschreibt die im beheizten Gebäudevolumen zur Verfügung stehende 
nutzbare Fläche. Sie wird aus dem beheizten Gebäudevolumen unter Berücksichtigung einer üblichen 
Raumhöhe im Wohnungsbau abzüglich der von Innen- und Außenbauteilen beanspruchten Fläche 
aufgrund einer Vorgabe in der Energiesparverordnung (Faktor von 0,32) ermittelt. Sie ist in der Regel 
größer als die Wohnfläche, da z.B. auch indirekt beheizte Flure und Treppenhäuser einbezogen 
werden. 
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A.2 Brennstoffdaten 
 

 Einheit 
Heizwert 

kWh/Einheit 
Brennwert 

kWh/Einheit 
Erdgas E m³ 10,42 11,42 
Holzpellets kg 4,90 5,29 
Strom kWh 1,00  

 

 

 
Arbeitspreis 
Cent/kWh 

Arbeitspreis 
Cent/Einheit 

Grundpreis 
Euro/Jahr 

Lagerver- 
zinsung* 

Erdgas E 5,81 60,5 184  
Holzpellets 4,20 20,6  2,5% 

Strom 13,00 13,0 50  
 

* aufgrund der notwendigen Brennstofflagerung liegt zwischen dem Einkauf und dem Verbrauch ein Zeitraum, in dem die 

Zinsverluste durch die Vorfinanzierung mit dem obigen Zinssatz berücksichtigt werden. 
 

 
Primär- 
energie- 

faktor 

CO2-
Emissionen 

g/kWh 

SO2-
Emissionen 

g/kWh 

NOx-
Emissionen 

g/kWh 
Erdgas E 1,1 247 0,157 0,200 
Holzpellets 0,2 43 0,680 0,799 
Strom 2,7 683 1,111 0,583 
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A.3 Weitere Anhänge 
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